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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden
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Im Gebet mit euch verbunden

Mit dem ersten Adventsonntag haben wir das neue liturgische Jahr in der Kirche begonnen. Vier Adventsonntage 
bereiten uns mit verschiedenen Gottesdiensten und Bräuchen auf das schönste und wichtigste Fest des Jahres, 
die Geburt unseres Herrn Jesus Christus, vor. In den deutschsprachigen Ländern nennen wir dieses Fest „Weih-
nachten“, man kann auch sagen: „Heilige Nacht“ oder „Gesegnete (Geweihte) Nacht“. Darum ist Weihnachten 
eines der wichtigsten und bekanntesten christlichen Feste und wird auf der ganzen Welt gefeiert. Sein Einfluss auf 
Kultur, Traditionen und Religion ist äußerst groß. Die Symbolik und der Ort von Weihnachten haben tiefe histori-

sche und theologische Wurzeln, die es wert sind, untersucht zu werden, um ihre Bedeutung besser zu verstehen.

Die Ursprünge von Weihnachten reichen bis in die Antike zurück und die Feier ist mit der Geburt Jesu Christi verbunden, die der Überlie-
ferung nach in Bethlehem stattfand. Die Evangelien nach Matthäus und Lukas liefern grundlegende Informationen zu diesen Ereignissen.  
Nach dem Neuen Testament wurde Jesus in einem Stall geboren, was mit den Prophezeiungen im Alten Testament, besonders im Buch 
Jesaja, übereinstimmt.

Eines der Schlüsselsymbole von Weihnachten ist die Krippe von Bethlehem, die den Geburtsort Jesu widerspiegelt. Diese Tradition stammt 
vom Heiligen Franz von Assisi, der im 13. Jahrhundert die erste lebende Krippe schuf, um den Gläubigen die Realität der Geburt Christi 
näherzubringen. Die Krippe mit Maria, Josef, dem Kind, den Hirten und den Heiligen Drei Königen ist in der Weihnachtszeit zu einem häu-
figen Dekorationselement geworden und erinnert die Gläubigen an das Geheimnis der Menschwerdung Gottes.

Ein weiteres weihnachtliches Symbol ist der Weihnachtsbaum, dessen Wurzeln auf vorchristliche keltische und germanische Riten zurück-
gehen. Im Mittelalter galten immergrüne Bäume als Symbol des ewigen Lebens und die Tradition, den Weihnachtsbaum zu schmücken, 
wurde später von den Christen übernommen. Die ersten dokumentierten Weihnachtsbäume tauchten im 15. Jahrhundert im deutschspra-
chigen Raum auf. Untrennbare Bestandteile von Weihnachten sind auch der Heilige Abend und das gemeinsame Singen von Weihnachts-
liedern. Der Heilige Abend, der am 24. Dezember gefeiert wird, ist ein Tag voller religiöser und sozialer Symbolik. Am Abend oder in der 
Nacht feiern die gläubigen Christen die Kinder- oder Christmetten in den weihnachtlich geschmückten Kirchen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Weihnachten ein Fest ist, bei dem die christliche Botschaft von Liebe, Frieden und Gemeinschaft 
im Mittelpunkt steht. Obwohl sich diese Feiertage in verschiedenen Kulturen und Epochen weiterentwickelt und auch neue Bedeutungen 
erlangt haben, ist ihre Grundidee bis heute unverändert und sehr wichtig. Es geht um die Liebe zu Gott und zum Nächsten und um die 
seelische Erneuerung. Wir hoffen, dass es auch in Zukunft so bleibt!

Zum gemeinsamen Feiern dieser heiligen Festtage, von Weihnachten bis zum Fest der Heiligen Drei Könige, lade ich Sie, liebe Schwestern 
und Brüder, Kinder und Erwachsene, ganz, ganz herzlich ein! Ich hoffe, dass wir uns bei den schönen Weihnachtsfeiern treffen und wün-
sche Ihnen allen ein friedvolles, gnadenreiches und hoffnungsvolles Weihnachtsfest!

Ich grüße Sie alle recht herzlich, aber besonders denke ich an unsere
kranken, älteren und einsamen Pfarrangehörigen!
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Termine Pfarre St. Anna Weihnachten 2024 – März 2025
Mittwoch, 18. Dezember: 
6:00 Uhr: Rorate für die gesamte 
Pfarrbevölkerung
(Musikal. Gestaltung: Weinlandchor) 

Donnerstag, 19. Dezember: 
18:00 Uhr: Rorate für Waltra – Sichauf 

Samstag, 21. Dezember:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse  

Sonntag, 22. Dezember:
4. Adventsonntag:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Dienstag, 24. Dezember:
15:00 Uhr: Kindermette 
Musikal. Gestaltung: Fam. Tröster 
22:00 Uhr: Christmette 
Musikal. Gestaltung: Weinlandchor
Das Kirchenopfer wird für die 
Kirchenheizung erbeten!

Mittwoch, 25. Dezember: Heilige 
Weihnacht, Feier der Geburt Christi:
8:30 Uhr: Hochamt 
Das Kirchenopfer wird für die 
Kirchenheizung erbeten!

Donnerstag, 26. Dezember:
Hl. Stephanus:
8:30 Uhr: Hl. Messe mit Salz- und 
Wasserweihe. Das Kirchenopfer wird für 
die Kirchenheizung erbeten!

Freitag, 27. Dezember: 
Hl. Johannes:
9:00 Uhr: Hl. Messe mit Weinsegnung 
Musikal. Gestaltung: Weinlandchor
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung 
erbeten!

Samstag, 28. Dezember:
Unschuldige Kinder:
9:00 Uhr: Hl. Messe mit Kindersegnung,
anschließend: Probe mit den Sternsingern
                
Sonntag, 29. Dezember: 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Dienstag, 31. Dezember: 
Hl. Silvester:
18:00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst

Mittwoch, 1. Jänner 2025:
8:30 Uhr: Neujahrsgottesdienst

Samstag, 4. Jänner: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 

Sonntag, 5. Jänner: 
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Montag, 6. Jänner: Fest der 
Erscheinung des Herrn 
Hl. Dreikönigsfest:
8:30 Uhr: Sternsingermesse
Kirchenopfer für Mission-
Priesterausbildung erbeten!

Samstag, 11. Jänner: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 

Sonntag, 12. Jänner:
Taufe des Herrn: 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Samstag, 18. Jänner: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

Sonntag, 19. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Montag, 20. Jänner:
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim 
Klapping

Samstag, 25. Jänner: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 

Sonntag, 26. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
Pfarrcafe im Pfarrheim

Samstag, 1. Februar:
18:00 Uhr: Kerzenweihe vor dem Pfarrhof 
Lichterprozession in die Kirche - Hl. Messe

Sonntag, 2. Februar:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder 

Samstag, 8. Februar:
14:00 Uhr: Lourdesmesse in Jammberg

Sonntag, 9. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Sonntag, 16. Februar: 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Montag, 17. Februar: 
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim 
Klapping 

Samstag, 22. Februar: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

Sonntag, 23. Februar: 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst mit anschlie-
ßendem Pfarrcafe im Pfarrheim 

8354 St. Anna am AigenLIPPE

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen
und wünschen

Frohe Weihnachten
und ein gesundes

Neues Jahr!

Liebe Kunden!

Samstag, 1. März: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 

Sonntag, 2. März: 
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Mittwoch, 5. März: 
18:00 Uhr: Segnung und Auflegung der 
Asche, Fastenmesse 

8. und 9. März:
EUCHARISTISCHES TRIDUUM:
Anbetung, Sakramentenempfang 
FASTEN-ANBETUNGSTAGE

Samstag, 8. März: 1. Anbetungstag:
17:00 bis 18:00 Uhr: Allgemeine Anbe-
tungsstunde für alle Ortsteile;
18:00 Uhr: Hl. Messe

1. Fastensonntag, 9. März:
2. Anbetungstag:
7:30 bis 8:30 Uhr: Allgemeine Anbetungs-
stunde für alle Ortsteile 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Anschließend wird FASTENSUPPE IM 
GLAS angeboten! 

Montag, 10. März:
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim 
Klapping

SANITÄR - HEIZUNG

ST. ANNA/A., FRUTTEN 75, TEL. 03158/2172

SCHÖLLAUF
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Termine Pfarre Kapfenstein Weihnachten 2024 – März 2025

Pfarrkanzlei-Kapfenstein:
Mittwoch von 8:00 bis 10:00 Uhr.

Weitere Termine nach telefonischer
Vereinbarung!

Telefonisch erreichbar sind für Sie:
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620

Fr. Mayer, Tel. 0676-87426425

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Alle Heiligen Messen, die nicht
angeführt sind, finden

Freitag um 19 Uhr (Sommerzeit) 
bzw. 18 Uhr (Winterzeit) und 

Sonntag um 10 Uhr statt!

Dienstag, 24. Dezember:
Heiliger Abend
16:30 Uhr: Kindermette
20:30 Uhr: Christmette

Mittwoch, 25. Dezember: Christtag
10:00 Uhr: Weihnachtshochamt

Donnerstag, 26. Dezember:
Hl. Stephanus
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Kinder-
segnung und Salz- und Wasserweihe

Dienstag, 31. Dezember:
9:00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst

Mittwoch, 1. Jänner 2025: Neujahr
10:00 Uhr: Neujahrs-Pfarrgottesdienst

Freitag, 3. Jänner:
Keine Abendmesse!

Sonntag, 5. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Montag, 6. Jänner:
Erscheinung des Herrn
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Segnung des Dreikönigswassers

Sonntag, 26. Jänner:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder

Freitag, 31. Jänner:
18:00 Uhr: Hl. Messe mit Kerzenweihe 
und Erteilung des Blasiussegens

Sonntag, 2. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 14. Februar:
Keine Abendmesse!

Sonntag, 2. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 7. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe mit Aschensegnung 
und Auflegung der Asche

Freitag, 4. April:
19:00 Uhr: Bußgottesdienst 

Sonntag, 6. April:
8:30 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst

Hauptstrasse 55 • 8354 St. Anna a. Aigen
Tel: +43 (0) 3158 / 27 59 • Mobil: +43 (0) 664 / 185 41 52 • Mail: office@bm-pfeifer.at

Die Sonntagsvorabendmessen 
und Feiertagsvorabendmessen

beginnen generell immer um
18:00 Uhr (Winterzeit) und
19:00 Uhr (Sommerzeit)!

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Pfarrkanzlei-Öffnungszeiten:
Dienstag von 8.00 bis 11.00 Uhr,

Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Weitere Termine nach telefonischer 

Vereinbarung!
Telefonisch erreichbar sind für Sie:

Pfarrhof, Tel. 03158-2236 
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620

Fr. Mayer, Tel. 0676-87426425

Samstag, 15. März: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 

2. Fastensonntag, 16. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Zählsonntag! Familienfasttag!

Mittwoch, 19. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe zu Ehren des Hl. Josef

Samstag, 22. März: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

3. Fastensonntag, 23. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Samstag, 29. März: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

4. Fastensonntag, 30. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Samstag, 5. April: 
19:00 Uhr: Bußgottesdienst 

5. Fastensonntag, 6. April:
10:00 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst

Wir bitten die Hl. Messen
für Ihre Verstorbenen
drei Wochen vor dem
Wunschtermin in der

Pfarrkanzlei,
persönlich oder telefonisch, 

zu den Öffnungszeiten
bekannt zu geben.

Sternsingeraktion
Unsere Sternsinger 

kommen wieder zu Ihnen!
Wie voriges Jahr ist auch für 2025 wieder eine 
Sternsingeraktion in traditioneller Art geplant. 
Sternsingen bedeutet, gemeinsam Gutes zu 
tun. Ihre Spende hilft Menschen in Not. Rund 
500 Hilfsprojekte gegen Armut und Ausbeu-
tung werden unterstützt – heuer zum Beispiel 
besonders Kinder und Jugendliche in Nepal! 

Folgende Termine sind geplant:
Donnerstag, 02.01.2025
Jammdorf / Jammzeil / Jammberg / 
Waltra, Woboth / Klapping / Risola-
dorf / Frutten / Woboth
Freitag, 03.01.2025
Gießelsdorf-Berg / Himberg /
Hochstraden / Plesch / Domberg /
Globitsch / Schemming / Egg / 
Koschen
Samstag, 04.01.2025
St. Anna-Ort / Annaberg / Koglweg 
Hauptstraße / Schonnerfeld 
Aigen / Weinberg / Risolaberg 
Sichauf
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Anfang Oktober wurde ERNTEDANK gefeiert. Wir „Hochstradner“ waren in diesem Jahr für das Schmücken und Deko-
rieren der Pfarrkirche mit den wunderbaren Gaben der Natur verantwortlich.
Viele Stunden und fleißige Hände waren erforderlich – das Ergebnis konnte sich sehen lassen: eine wunderschöne Pfarr-
kirche! Und die Freude über die freiwillig geleistete Arbeit lässt das Staunen und die Dankbarkeit groß werden. 
Dies ist auch Anlass, um wieder einmal bewusst innezuhalten, nachzudenken und um DANKE zu sagen.

Ein DANKE an alle Hochstradner, die sich rund um das Erntedankfest auf ihre Art und Weise beteiligten.
Ein DANKE für eure wertvolle ZEIT!!!
Ein DANKE für das Sammeln, Ernten und Bereitstellen der Naturmaterialien und Erntegaben.
Ein DANKE für die Zusammenarbeit und die gemeinsam verbrachten Stunden. 
Ein DANKE an die Jugend für die schöne Erntedankkrone.
Ein DANKE für den festlichen Erntedanksonntag mit Liedern der Kindergartenkinder, Klängen der Marktmusikkapelle 
und musikalischer Umrahmung der Hl. Messe durch die Familienmusik Tröster.

„Freude ist die einfachste Art der Dankbarkeit“

„Tradition ist nicht die Anbetung der Asche, 
sondern Weitergabe des Feuers.“

(Gustav Mahler)

Obwohl die Vorbereitungen viel Arbeits- und Zeitaufwand 
bedeuten, so ist es doch ein wesentlicher Beitrag zur Be-
lebung und Aufrechterhaltung der Dorfgemeinschaft, des 
guten Zusammenhalts und der gegenseitigen Wertschät-
zung. Es ist auch unsere Aufgabe, dass WIR als Vorbild 
für unsere Kinder kulturelle und gesellschaftliche Tradi-
tionen positiv vorleben und weitergeben. Der nächsten 
Generation soll es ermöglicht werden, Feste, Rituale und 
Bräuche mit den vermittelten Werten auf ihre Art und Wei-
se zeitgemäß gestalten zu können.

Claudia Fischer



Die katholische Frauenbewegung
St. Anna veranstaltet einen

Bunten
Nachmittag

am Mittwoch, 12. Feber 2025,
um 14.00 Uhr im Pfarrheim.

Die gesamte Pfarrbevölkerung ist dazu 
herzlich eingeladen.

Ehejubiläumsmesse
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Schon traditionell wurden alle Ehepaare, die heu-
er einen besonderen Hochzeitstag feiern durften, 
am Sonntag, dem 27. Oktober, zu einem feier-
lichen Gottesdienst eingeladen. Mitgestaltet wurde 
dieser besondere Gottesdienst vom Wort-Gottes-
Feier-Team mit beeindruckenden Texten und musi-
kalisch umrahmt wurde er vom Kirchenchor. Zum 
Abschluss dieser Messfeier wurden die Jubelpaare 
namentlich erwähnt und erhielten zur Erinnerung 
eine Urkunde überreicht. Ein besonderer Dank gilt 
vor allem jenen Jubilaren, die dieser Messe per-
sönlich beigewohnt haben. 

Unsere Firmanwärter/innen
für 2025

Am Christkönig-Sonntag, 24.11.2024, wurden im Zuge 
des Gottesdienstes die Firmkandidaten/innen von St. 
Anna vorgestellt.

Scharl Victoria, Pammer Daniel Markus, Legenstein 
Selina Aylin, Neubauer Anne, Platzer Florian, Gangl 
Mavie, Gindl Laureen, Haas Nora, Grischek Jana-Fa-
bienne, Bund Leonie, Schober Florian, Stefanzl Lara, 
Gangl Lena-Marie

Musikalisch umrahmt wurde die Heilige Messe vom En-
semble Annapella.

Adventfenster-Rundweg
in Aigen (Dorf)

Nachdem die Adventfenster im Vorjahr gut angekommen 
sind, werden auch heuer wieder 24 Adventfenster in Aigen 
gestaltet. Es werden bereits alle Adventfenster mit dem 
ersten Advent fertig gestellt (Die jeweilige Zahl wird erst 
am zugeteilten Tag beleuchtet.) und sie können in der Zeit 
vom 1. Dezember 2024 bis zum 6. Jänner 2025 in Form 
eines Rundweges (Start und Ziel ist der Spiel- und Sport-
platz in Aigen) bei den Spaziergängen bewundert werden. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Dorfbewohner, die sich 
wieder bereit erklärt haben, ein Fenster zu gestalten.
In diesem Sinne wünschen wir eine schöne Advent- und 
Weihnachtszeit!

Fam. Margret & Thomas Schuster, Aigen
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Jungschar
Es tut sich viel in St. Anna am Ai-
gen und es gibt viele Kinder. Und 
vor vielen Jahren gab es auch eine 
Jungschar. 

Wäre es nicht super, wieder eine 
Jungschar ins Leben zu rufen?

Was macht die Jungschar?
Ziel der Katholischen Jungschar ist es, Gemeinschaft er-
lebbar zu machen, Kinder zu stärken, sie auf ihrem Glau-
bens- und Lebensweg zu begleiten, Kindern ihre Rechte 
näherzubringen und sich für eine gerechtere Welt einzu-
setzen.

Vor allem miteinander Zeit zu verbringen durch ge-
meinsames Tun steht im Vordergrund.
Wir suchen interessierte Kinder, Jugendliche oder jun-
ge Erwachsene und junge Eltern, die gerne für eine 
„Neue Jungschar“ ihre Zeit einbringen würden!
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Die Theatergruppe St. Anna

„Unser Chef ist ein Lausbub“„Unser Chef ist ein Lausbub“
Wir geben zum Besten:

(Komödie von Rolf Brunold und Peter Kaufmann)

Termine:
Samstag, 22. Feber 2025 19:30 Uhr
Sonntag, 23. Feber 2025 15:00 Uhr
Freitag, 28. Feber 2025 19:30 Uhr
Samstag,   1. März 2025 19:30 Uhr
Sonntag,   2. März 2025 19:30 Uhr

Achtung!! Neuer Veranstaltungsort:
WEINLANDHALLE FRUTTEN

Die Theatergruppe freut sich auf Ihren Besuch!

Kartenvorverkauf bei Baumarkt Lippe 
ab Mitte Jänner 2025

Erwachsene € 10.- / Kinder € 5.-

Weihnachtsrätsel
Kreuzworträtsel
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Ministrantenausflug
Am Samstag, dem 23. 11. 2024, fuhren die Ministran-
tinnen und Ministranten von St. Anna und Kapfenstein 
nach Graz zu einem Bundesligaspiel des SK Sturm. 
Zuerst aßen sie etwas bei McDonald`s, dann ging es 
weiter in die Merkur-Arena.
Im Bus wurde viel gelacht und gesungen. Auch die 
Begleitpersonen lernten die Sturmlieder. Zur großen 
Freude aller gewann dann Sturm mit 7:0! Die Begeis-
terung war riesengroß!
Die Ministrantinnen und Ministranten bedankten sich 
sehr für den tollen Ausflug und wünschten sich zum 
Schluss, nächstes Jahr wieder gemeinsam einen Tag 
unterwegs zu sein.
Ein großes Dankeschön an SK Sturm für das Sponsern 
der Eintrittskarten und an Manfred Fastl und Franz Un-
ger, die mit den Minis und uns unterwegs waren! 
Ein ganz großes Dankeschön an euch, liebe Ministrantinnen und Ministranten, für euren gewissenhaften Dienst am 
Altar!
Vielleicht sind nächstes Jahr auch neue Minis mit dabei - das wäre sehr schön!

Karoline Müller, Kurt Edelsbrunner 

Einladung zur Kindermette
Am: 24.12. um 15 Uhr

Musikalische Gestaltung: Fam. Tröster  •  Mitgestaltung: Schule St. Anna am Aigen

Fest der Unschuldigen Kinder
28.12. um 9 Uhr

Gestaltet als Familiengottesdienst



Pfarrcafe
Termine für 2025
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Wir gratulieren

Gott schenke ihnen die 
ewige Ruhe!

PFARRCHRONIK
Wiedergeboren
aus dem Hl. Geist

Elias Hackl, Waltra 
Toni Mühlberger, Gnas
Elina Zechner, Oberalm 
Moritz Haarer, Waltra
Samantha Jolie Gaspar, Schonnerfeld
Anton Neubauer, Frutten

Wir wünschen viel
Glück und Segen!

Michael Urbanitsch und Lena Heben-
streit, Frutten
Ing. Wolfgang Lamprecht und Karin 
Lamprecht, Risola 
Thomas Lamprecht und Nadine Wie-
gisser, Hauptstraße

August Gmeiner, Waltra, 88 Jahre
Erika Strasser, Hauptstraße, 84 Jahre
Alois Weber, Sichauf, 72 Jahre 
Marianne Müller, Klapping, 92 Jahre
Franz Fortmüller, Waltra, 80 Jahre 
Leopold Rindler, Gießelsdorf, 80 Jahre 
Johanna Frühwirth, Klapping, 93 Jahre 

Impressum: Medieninhaber: Pfarre St. Anna am Aigen, Kirchplatz 1, 8354; 03158/2236; DVR 0029874
Redaktionsteam: Alois Herbst, Elisabeth Hopfer, Gabriele Wurzinger,

August Trippl, Alois Ulrich
Druckerei: Druckhaus Scharmer GmbH, 8330 Feldbach, Europastrasse 42

80. Geburtstag
Kodada Franz, Gießelsdorf 111
Mahler Maria, Aigen 117
Schöllauf Berta, Risola 4

85. Geburtstag
Seidl Hildegard, Frutten 16/1
Flasser Maria, Sichauf 55
Wolf Rosina, Plesch 21
Fink Gertrude, Jamm 37
Potzinger Erna, Annaberg 22

90. Geburtstag
Posch Josefa, Klapping 31

95. Geburtstag
Mekisch Magdalena, Jamm 74

Silberne Hochzeit
(25 Jahre)
Elisabeth und Manfred Sampt, 
Waltra 62  
Rosa Maria Prassl und Rupert 
Kern, Aigen 1  
Zu diesem Anlass ein herzliches 
Danke für den schönen Blumen-
schmuck in unserer Pfarrkirche.  
   
Rubinhochzeit
(40 Jahre)
Theresia und Georg Wurzinger, 
Jamm 113  

Goldene Hochzeit
(50 Jahre)
Heidemarie und Franz Maitz, 
Plesch 25  
Monika Maria und Ing. Alois Pfei-
fer, Hauptstr. 55

Diamantene Hochzeit
(60 Jahre)
Anna und Anton Scharl, Risola 2

Folgende Termine sind geplant:
Sonntag, 26. Jänner 2025
Sonntag, 23. Feber 2025

Wir laden die Pfarrbevölkerung 
recht herzlich ein. 

Die Erlöse dienen der Erhaltung 
des Pfarrheimes.Es naht ein LichtEs naht ein Licht

in dunkler Nacht,in dunkler Nacht,
kehrt gern bei jedem ein.kehrt gern bei jedem ein.
Weckt Frieden, Hoffnung, Weckt Frieden, Hoffnung, 

Fröhlichkeit,Fröhlichkeit,
in uns soll Weihnacht sein,in uns soll Weihnacht sein,
in uns soll Weihnacht sein!in uns soll Weihnacht sein!

FRIEDENSLICHT
So wie in den letzten Jahren wird 
auch heuer das Friedenslicht zur 
Pfarrkirche, Kapelle Sichauf, Ka-
pelle Woboth, Kapelle Frutten, 
Kapelle Hochstraden und zur Ka-
pelle Jamm gebracht. Das Frie-
denslicht ist am Dienstag, 24. 
Dezember, bis spätestens 9 
Uhr bei den jeweiligen Kapellen 
abholbereit. Bitte die Laternen 
bzw. Kerzen vorbereiten! Wenn 
Bedarf besteht, kann ich das Frie-
denslicht eventuell auch zu den 
Dorfkreuzen bringen. Bitte mich 
dazu kontaktieren: Luis Herbst, 
Tel. Nr. 0664/4129750

Das Redaktions-
team des Pfarr-
blattes wünscht 
allen Pfarrbe-
wohnern geseg-
nete, friedvolle 
W e i h n a c h t e n 
und für das neue 
Jahr Gesundheit, Frieden und 
Freude!

DANKE für deine Unterstützung, 
Mithilfe, deinen Einsatz und 
dass wir bei vielen Tätigkeiten 
in unserer Pfarre auf DICH zäh-
len können.

Schön, dass es solche
Menschen wie DICH gibt!


